
Stadtbezirk Gadderbaum

Drucksachen-Nr.

3906/2014-2020

Datum :
21.10.2016

An die Bezirksbürgermeisterin als Vorsitzende der
Bezirksvertretung Gadderbaum

Antrag

Aufnahme in die Tagesordnung
Grem ium Sitzung am Beratung

Bezirksvertretung Gadderbaum 03.11.2016 öffentlich

Beratungsgegenstand (Bezeichnung des Tagesordnungspunktes)

Gründung einer städtischen Sekundarschule in Gadderbaum

Beschlussvorschlag:

Die Bezirksvertretung Gadderbaum fordert den Rat und die Verwaltung der Stadt
Bielefeld auf, eine städtische Sekundarschule mit Standort Gadderbaum zum
nächstmöglichen Zeitpunkt zu errichten.

Begründung:

Durch die Gründung einer städtischen Sekundarschule soll die angekündigte Schließung der
Sekundarschule Bethel absorbiert werden. Dies vor dem Hintergrund, dass die Errichtung
städtischer Sekundarschulen in der Bildungsplanung der Stadt Bielefeld vorgesehen ist.

Der Standort Gadderbaum für eine erste städtische Sekundarschule bietet folgende Positivpunkte

 durch die bereits angemeldeten Schülerinnen und Schüler an der noch bestehenden
Sekundarschule Bethel ist bereits der Elternwille für diesen Schultyp dokumentiert. Des
Weiteren ist die breite Initiative für den Erhalt der bestehenden Sekundarschule Bethel auch
als Elternwille zu gewichten.

 der seit 2013 bestehende Standort der Sekundarschule Bethel ist im öffentlichen
Bewusstsein bereits positiv belegt

 das Gymnasium Bethel steht als benachbarte Oberstufe als Anschlussschule zur
Verfügung

 eine neu gegründete städt. Sekundarschule würde am bisherigen Standort der



Sekundarschule Bethel reibungslos von gemeinsamen Projekten mit dem benachbarten
Gymnasium Bethel profitieren (Big Band, Klimawoche, Sport etc.)

 Eine städtische Sekundarschule in Gadderbaum könnte das inklusive Konzept der
Sekundarschule Bethel übernehmen, Erfahrungen damit auswerten und weiter modifizieren

 Schüler aus ganz Bielefeld könnten durch die Errichtung einer städtischen Sekundarschule
in Gadderbaum als Nachfolgeschule der Sekundarschule Bethel, von den dort seit 2013
gemachten Vorerfahrungen profitieren.
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